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Draußen am Rand der Stadt steht ein gemütliches kleines Häuschen. Da wohnen die Knusperkatze und der dicke alte Hund.


„Wir wollen schnell rausgehen und eine Schneeballschlacht machen“, beschließen die beiden. Denn die Wintersonne scheint heute hell auf den Schnee und bringt ihn zum Funkeln und zum Glitzern.


„Der Schnee kitzelt in meiner Nase!“, lacht die Knusperkatze nach einer Weile.


„Und ich hab schon kleine Eiszapfen an meinen Ohren, so kalt ist es!“, staunt der dicke alte Hund.
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Der Tag geht zu Ende und die Knusperkatze und der dicke alte Hund sind müde von der Schneeballschlacht. Sie gehen ins Haus und zünden drei Kerzen auf ihrem Adventskranz an, denn es ist die dritte Adventswoche. Es dauert nicht mehr lange bis Weihnachten.


„Jetzt ist genau die richtige Zeit, um etwas warme Milch zu schlürfen“, sagt der dicke alte Hund. Er nimmt einen tiefen Schluck aus seiner Lieblingstasse – der Tasse mit den vielen bunten Sternen und dem großen Mond darauf.


Die Knusperkatze knuspert an einem Keks. Sie gibt natürlich auch dem dicken alten Hund einen Keks ab, denn alleine Kekse zu essen macht keinen Spaß.
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Ganz besinnlich und ruhig ist es bei der Knusperkatze und dem dicken alten Hund in ihrem Häuschen.


Plötzlich aber hören die beiden aus dem Garten eine laute, ärgerliche Stimme. Schnell laufen sie zum Fenster. Sie wollen sehen, wer da draußen wohl so schimpft.


Und wie es die beiden schon vermutet haben: Es ist mal wieder ihr Freund, der Gartenzwerg.


Der Gartenzwerg hat den ganzen kalten Tag über im Garten gearbeitet. Von den Bäumen ist der Schnee auf ihn herab gerieselt.


Doch der Gartenzwerg ist nicht wütend, weil es so kalt ist oder weil Schnee auf seiner Mütze liegt. Nein, er ärgert sich, dass der Abend kommt und die Sonne untergeht.


„Schon wieder geht das Licht aus! Wie soll ich denn da meine ganze Arbeit machen?“, beschwert er sich. „Ich will doch noch so gerne die Lichterkette aufhängen! Aber vorher muss ich noch neue Glühbirnen reinschrauben. Außerdem muss ich die Rentier-Figur neu lackieren und sie ins Blumenbeet stellen. Daneben soll der Schlitten stehen. Aber an dem sind die Glöckchen kaputt. Und einen Weihnachtsbaum brauchen wir auch noch!“, jammert der Gartenzwerg.
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D azu muss man wissen: Für Gartenzwerge gibt es nichts Schöneres als Arbeit. Nur wenn Gartenzwerge sauber machen und aufräumen können, wenn sie hämmern und kehren und graben können, dann sind sie glückliche Gartenzwerge.
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